
 

 

Kunstverein Rosenheim 

H+T Stegmayer: Sleeping Artists - Fetish – 

Collecting 

 

Rosenheim – Der Kunstverein Rosenheim zeigt vom 10. 

November bis 13. Januar 2008 in den Räumen, Klepper-

straße 19 ein Ausstellungsprojekt mit Videoarbeiten des 

Künstlerteams Hannah und Toni Stegmayer. Ausstel-

lungseröffnung mit Einführung des Kunsthistorikers Heinz 

Schütz ist am Freitag, 9. November 19 Uhr. 

 

Das Projekt wurde im Rahmen eines Artist in Residence Aufenthalts an 

der Kunsthalle Krems realisiert. Mit den Arbeiten Sleeping Artists, Col-

lecting und Fetish thematisieren die Künstler das intime Künstlerporträt 

und den Fetischcharakter der Kunst, bei dem die Grenze zwischen 

Künstler, Betrachter und Sammler zu verschwinden scheint. Toni Steg-

mayer, dessen bildhauerische Arbeiten minimalistisch-konkret sind und 

außerhalb ihrer skulpturalen Präsenz auf nichts deuten, geht mit den 

Videoarbeiten und Videoskulpturen der Frage nach dem Charakter der 

künstlerischen Präsenz auf den Grund: Wie ist der Künstler in seinem 

Werk anwesend, und warum übernimmt Kunst die Funktion von Feti-

schen oder gar Reliquien?  

 

Die Arbeit Sleeping Artists besteht aus einer Installation von zwölf lie-

genden Monitoren, die Künstler schlafend festhalten. Der Schlaf, seine 

Darstellbarkeit in der Kunst, die spezifischen Mittel des Videobildes, 

Authentizität, Täuschung und Zeitverlauf stehen ebenso im Mittelpunkt 

wie seine Intimität im Kontrast zur Öffentlichkeit der bekannten und 

berühmten Personen. In dem Video Collecting stellen H+T Stegmayer 

die komplette Kunstsammlung eines Sammlers vor. Die  bedrohliche 



 

 

Fülle der Bilder und Objekte und ihre Dominanz sind durch eine groß-

formatige, körperlich erfahrbare  Videoprojektion festgehalten.  

 

Die Videoarbeit Fetish hat  mit sehr unterschiedlichen Sammlungsstü-

cken zu tun hat, die ohne Hintergrundinformation als ganz alltägliche 

Gegenstände wirken. Was sie allerdings davon unterscheidet, ist die 

Tatsache, dass sie Relikte künstlerischer Aktionen oder Hinterlassen-

schaften von Künstlern sind. Sie befinden sich in einer prominenten 

Fetischsammlung, wo sie vor der Kamera ausgepackt, präsentiert und 

beschrieben werden. Jeder Fetisch hat seine Geschichte, die nur noch 

der Sammler erinnern und nachvollziehen kann. 

 

Es ist die überspitzte Form der Verehrung von Kunstgegenständen, die 

in schwächerer Form jedem Kunstwerk mehr oder weniger widerfährt. 

In einer Sammlung gewinnen die banalen Gegenstände religiöse Di-

mensionen, die gewöhnlich magischen Gesellschaftsformen zuge-

schrieben werden, und die hier unter anthropologischem Interesse auf 

unsere Gesellschaft übertragen werden. Kunstwerke entstehen, wo 

Dinge genügend Aufmerksamkeit erfahren und ihr Gebrauch sie adelt. 

Der Kontakt des Gegenstandes mit dem Künstler genügt. Das Relikt ist 

der gängige Fetisch innerhalb der Kunst.  

 

Die Ausstellung Sleeping Artists - Fetish – Collecting wird gefördert 

vom Tiroler Wissenschaftsfonds sowie von der Dr. Stöcker Kulturstif-

tung. Es erscheint zur Finissage am 13. Januar ein Katalog mit kunst-

wissenschaftlichen Beiträgen. 

 

Die Vernissage ist am Freitag, 9. November um 19 Uhr.  Die Ausstel-

lung ist von 10. November bis Sonntag 13. Januar 2008  von 9 bis 13 

Uhr freitags, samstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr und sonntags von 



 

 

11.00 Uhr bis 17.30 Uhr in den Räumen des Kunstvereins, Klepper-

straße 19, zu sehen.  
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Ausste l lung des Kunstvereins Rosenheim 

Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:    Freitag, 9. November, 19.00 Uhr 

Klepperstraße 19, Rosenheim 

Einführung:Einführung:Einführung:Einführung: Kunsthistoriker Dr. Heinz Schütz, München 

Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:    10. November bis 13. Januar 2008  

Über die Weihnachtsfeiertage ist die Ausstel-

lung geschlossen. 

Finissage:Finissage:Finissage:Finissage:        Sonntag, 13. Januar 2008   

ÖÖÖÖffnungszeffnungszeffnungszeffnungszeiiiiten:ten:ten:ten: donnerstags von 9.00 bis 13.00 Uhr  

   freitags und samstags von 14.30 bis17.30 Uhr

   sonntags von 11.00 bis 17.30 Uhr 

    

WeitWeitWeitWeitere Informationen:ere Informationen:ere Informationen:ere Informationen:    

Kunstverein Rosenheim, Presse Dagmar Dieterle 

Telefon 0 80 36/90 37-0 Telefax 0 80 36/90 37-17 

E-Mail: kunst@dieterle-partner.de, info@kunstverein-rosenheim.de 

www.kunstverein-rosenheim.de 
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